Elenya

Die Hüterin der Einhörner
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Charakter

Name


:
Elenya (Tag der Sterne)

Spitzname

:
Elen (Stern)

Rasse

:
Elbin der Sindar

Sprache

:
Sindarin

Geburtszeit
: 
Anfang des dritten Zeitalters

Herkunft

:
Lothlórien (aufgewachsen bei den Galadhrim)

Eltern

:
Unbekannt (Vollwaisen)

Geschwister
:
ungewiss

Rang/Status
:
Bogenschützin, Poetin

Familienstand
:
Einzelgängerin

Kinder

: 
keine

Haustiere

:
Einhorn (Tam-Tam), Hippogreif (Jericho)

Freunde

:
Arwen, Dechaneya, Draconia, Gandalf

Feinde

:
Die Orks, Drachenfänger, Uruk-hais

Schutzengel
:
Friduel (auch Frederik genannt)

Erzengel

:
Michael

Energiefarbe
:
dunkel blau

Vorlieben

Nahrung

:
Einhornschenkel (Tam-Tam ausgeschlossen)

Getränke

:
Elbisches Altbier, Rotwein, Einhornmilch

Elenya liebt die Musik des goldenen Waldes von Lórien und die 

Klänge des Wasserfalls nähe des Anduin (Fluss in Mittelerde).

Lebenslauf

Elenya erblickte am Anfang des dritten Zeitalters irgendwo in Lothlórien das Licht der Welt. Ihre Eltern wurden kurz nach ihrer Geburt von Orks verschleppt und höchst wahrscheinlich später auch getötet. Gandalf fand das hilflose Kind und brachte es zu den Galadhrim (elbisches Baumvolk), welches sie dann aufzog. Im Alter von 243 Jahren begegnete sie zum ersten Mal Haldir, den Heerführer der Eldar (elbisches Kampfheer) und verliebte sich in ihn. Da er inkognito für Lóriens Herrscherin Galadriel durch die Wälder zog, um die Feinde zu beobachten, mussten sie ihre Beziehung zueinander geheim halten. Erst am Ende des dritten Zeitalters, kurz bevor der Ringkrieg begonnen hatte, informierte er Galadriel und ihren Gatten Celeborn über seine Gefühle zu Elenya, die anfangs nicht viel Begeisterung zeigten, da sie befürchteten, einen guten Krieger dadurch zu verlieren. 

Wenige Tage vor der Schlacht von Helms-Klamm sandte Elrond, der König von Imladris (Bruchtal) und Vater von Arwen Undomil, einen Boten nach Lórien aus, welcher Galadriel um ein Schützenheer bitten sollte. Da Haldir der einzige Elb war, der in der Führung eines Heeres Erfahrung hatte, musste er die jungen Bogenschützen nach Helms-Klamm begleiten und in der Schlacht an ihrer Seite kämpfen.

Schon in jener Nacht, in der sich ihr Liebster mit dem Heer auf den Weg zu der großen Schlacht von Mittelerde machte, wusste sie, dass sie ihn nicht wieder sehen wird.

Haldir fiel schließlich in der dritten Nacht der grausamen Schlacht. Ein Schwerthieb von einem Uruk-hai aus dem Hinterhalt zwang ihn in die Knie, in den Armen von Aragorn (Arwens Lover) starb er schließlich.

Als Arwen durch ihren Liebsten von Haldirs Tod erfuhr, überbrachte sie ihrer Freundin die Nachricht persönlich. Elenya verlor ihren ganzen Lebensmut und wollte sich im Anduin ertränken, doch da tauchte ein Drache auf und zog sie aus dem wilden Fluss. Noch bevor sie in Erfahrung bringen konnte, wer dieser Drache war, verschwand er auch wieder spurlos. Elenya konnte sich nur noch an die blutigen Tränen erinnern, die er am Ufer des Flusses hinterließ.

Nach dem der dunkle Herrscher besiegt wurde und der Ringkrieg ein Ende fand, segelten die meisten Elben nach Aman, in die unsterblichen Lande. Nur wenige blieben in Mittelerde zurück, um den Menschen beizustehen. Auch Elen blieb in Mittelerde, da sie glaubte der Geist ihres Liebsten würde nur dort über sie wachen, wo er einst sein Leben ließ.

Am Ende des vierten Zeitalters verstarb auch schließlich der Gatte von Arwen, die sich dann nach Lórien begab, um ebenfalls zu sterben. Doch Elenya bat sie, sich wieder für die Unsterblichkeit zu entscheiden. Schweren Herzens willigte sie ein und ließ sich von einem Gesandten der Ainur die Unsterblichkeit zurückgeben.

Im fünften Zeitalter sprach kaum noch jemand von den Ereignissen des Dritten und Vierten Zeitalters. Elben, Zwerge und Hobbits wurden zu Mythen und der Ringkrieg zu einer Legende. Die Menschen breiteten sich auf der Erde aus und verdrängten die Wald- Wiesen und Gebirgsbewohner. Das Mittelalter hatte begonnen, die letzten Drachen zogen am Himmel ihre Kreise. Doch die Menschen fürchteten sich von den Himmelsriesen und sandten ihre besten Krieger aus, die nur eines im Sinn hatten – die Drachen auszurotten. Diese Krieger wurden schnell als die sogenannten Drachentöter bekannt. 

Elenya und Arwen verließen Lórien, nachdem einige der letzten Drachen den Wald in Flammen aufgehen ließen, weil sie vermuteten, dass sich die Menschen auch dort schon eingenistet hatten. Nach Monaten erreichten sie die Burg der neuen Hoffnung, in der sie von dem letzten Drachen der Askardin und dem jungen Ritter Sir Tauron-del aufgenommen wurden. Arwen jedoch blieb nicht lange dort, da sie sich auf die Reise nach Aman begeben wollte, um ihren Vater aufzusuchen.

Elenya schloss sich dem kleinen Volke an und wurde schließlich zur Wächterin der Burg benannt. Durch ihre Gabe zu Dichten, brachte sie die Bewohner des steinernen Flusses zum Träumen, wie auch jene Geschöpfe, die nur auf der Durchreise waren.

Kurz vorm Ende des fünften Zeitalters schickte der König, dem Tauron-del einst diente, ein Heer aus, um die Burg einzunehmen und das Volk auszurotten. Doch das Volk wollte die Burg nicht kampflos aufgeben und erklärten den Menschen den Krieg. Schon nach wenigen Tagen merkten sie, dass die Menschen ihnen überlegen waren und gaben auf. Noch bevor der König das mythische Volk ausrotten lassen konnte, flüchteten sie nach Lórien zu den Galadhrim. Dort konnten sie auch nicht lange unentdeckt bleiben, so dass sie wieder fliehen mussten. Doch diesmal blieben sie für das menschliche Auge unsichtbar, bis niemand mehr von ihnen sprach....

Elenya segelte ebenfalls nach Aman, in die unsterbliche Lande, dort wo sie Arwen wiedertraf. Erst im sechsten Weltzeitalter kehrten beide wieder zur Erde zurück, da sie eine galaktische Botschaft von Dechaneya erhalten hatten. 

Und da wir jetzt im sechsten Zeitalter leben, wäre es gar nicht mal so unwahrscheinlich, diese zauberhaften Wesen irgendwo anzutreffen. Und ganz wahrscheinlich wird es ein Ort sein, an dem sie einst schon einmal lebten – die Burg der neuen Hoffnung... 

Hier könnt ihr Elenya kennen lernen
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